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nopole mit der des b. S. zu einem 
einheitlichen, alle Lebensbereiche 
durchdringenden und im Inter
esse der Finanzoligarchie regle
mentierenden Mechanismus wird 
zur notwendigen Existenzbedin
gung der kapitalistischen Gesell
schaftsordnung und zur unver
zichtbaren Verwertungsbedin- 
gung des Kapitals. Die Monopol
bourgeoisie ist gezwungen, dem 
b. S. in immer gröberem Umfang 
ökonomische Funktionen zu über
tragen, ihn unmittelbar in den 
Reproduktionsprozeß des Kapi
tals einzubeziehen. In ihrem In
teresse verteilt der b. S. einen er
heblichen Teil des Nationalein
kommens um und setzt seine 
ökonomischen Potenzen zur Er
höhung der Monopolprofite ein. 
Zur Sicherung der ökonomischen 
und politischen Macht der Mono
pole unternimmt der b. S. den 
aussichtslosen Versuch, die Wirt
schaft und die Klassenbeziehun
gen staatsmonopolistisch zu re
gulieren. Da dadurch die Gesetz
mäßigkeiten des Kapitalismus 
nicht aufzuheben und seine 
grundlegenden Widersprüche 
nicht zu lösen sind, wird der b. S. 
immer unmittelbarer zum ent
scheidenden Kulminationspunkt 
der Widersprüche des Kapitalis
mus und des Klassenkampfes 
zwischen dem Monopolkapital 
und den Werktätigen. Das Stre
ben der Monopolbourgeoisie 
nach Einschränkung der Demo
kratie und Übergang zu autori
tär-diktatorischen Herrschafts
formen stößt auf den wachsen
den Widerstand der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten, 
die für die Verteidigung und Er
weiterung ihrer Rechte und für 
die schließliche Überwindung der 
kapitalistischen Gesellschaftsord
nung kämpfen. Die damit ver
bundene Verschärfung der Klas
senauseinandersetzung in den ka
pitalistischen Ländern und der

wachsende Einfluß des Sozialis
mus auf deren innere Entwick
lungstendenzen wirken der rei
nen Übertragung des vom We
sen des Monopols ausgehenden 
Drangs nach Gewalt und Reak
tion auf den b. S. entgegen und 
zwingen die Monopolbourgeoi
sie, ihn durch Reformen den 
neuen Bedingungen der Ausein
andersetzung mit dem Sozialis
mus anzupassen und das reak
tionäre Wesen ihrer Herrschaft 
durch verstärkte —geistige Ma
nipulierung, durch soziale und 
demokratische Demagogie zu 
verschleiern. Der historische Fort
schritt ist dadurch nicht aufzu
halten. Im Ergebnis des Klassen
kampfes der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten wird der b. S. 
gesetzmäßig durch die proletari
sche Revolution überwunden und 
von der —»■ Diktatur des Proleta
riats abgelöst. Dabei kann es ent
sprechend den konkreten Bedin
gungen des jeweiligen Landes 
Übergangsphasen zwischen bei
den geben.

bürgerliches Wahlsystem: Ge
samtheit von Maßnahmen zur 
Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung der Wahlen zu den 
bürgerlichen -* Parlamenten, 
die von dem in kapitalisti
schen Staaten herrschenden 
Klassenkräfteverhältnis zwischen 
der herrschenden Bourgeoisie 
und der von ihr ausgebeu- 
teten Arbeiterklasse bestimmt 
wird (-*• bürgerlicher Staat). Das 
b. W. umfaßt solche mit den Wah
len zu den bürgerlichen Parla
menten verbundenen Maßnah
men politischen, rechtlichen und 
organisatorischen Charakters wie 
das bürgerliche Wahlrecht, die 
Wahlgrundsätze, die Wahlorga
nisation, die praktische Tätigkeit 
der politischen Parteien, staat
lichen Organe und gesellschaft
lichen Kräfte in der Vorbereitung


